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Tapinoma ist eine Ameisengattung, welche zur  

Unterfamilie der Drüsenameisen gehört. Die Gattung  

umfasst derzeit 74 beschriebene Arten, die weltweit 

in tropischen und gemäßigten Klimazonen verbreitet 

sind. 

Wahrscheinlich aus dem Mittelmeerraum einge-

schleppt sind die Ameisen der Gattung Tapinoma in 

vielen Bundesländern in Deutschland bereits nach-

gewiesen worden. Tapinoma magnum ist eine von  

insgesamt fünf in Deutschland vorkommenden Arten 

der Gattung Tapinoma.

Sie bilden sogenannte Superkolonien, welche aus  

zahlreichen Brutzentren mit jeweils mehreren Königin-

nen und Tausenden Arbeiterinnen bestehen. 

Dadurch hat die Art das Potenzial, sich rasant flächig 

auszubreiten und lässt sich auch nur schwer bekämp-

fen. Im Gegensatz zu unseren heimischen Ameisen hal-

ten die Arten aus dem Tapinoma magnum-Komplex 

keinen Winterschlaf. Sie sind auch bei Temperaturen 

bis 3 °C noch unterwegs – und sogar kurze Frostphasen 

machen ihnen nichts aus, weil ihre Nester so tief liegen, 

dass sie nicht einfrieren.

zur invasiven Ameisenart  
TAPINOMA MAGNUM

	 Melden Sie Ihren Verdacht bitte an: 
	 insektenschutzbeauftragter@worms.de 

+ E-Mail-Betreff: Verdachtsfall
+ Name, Adresse, Telefonnummer
+ wenn möglich Fotos
+ Wohnverhältnisse (Eigentum oder Miete)

+ Umfang des Befalls  
    (nur Privatgrundstück oder auch öffentliche  
     Flächen wie z.B. Gehwege, Straßen oder Plätze) 



3. KÖRPERBAU

Ein wichtiges Erkennungsmerkmal bei Ameisen ist der  
Knoten zwischen Vorder- und Hinterleib (teils auch als  
zwei Knoten oder Schuppe ausgeprägt). Bei Tapinoma ist  
dieser Knoten flach und vom Hinterleib verdeckt, während er  
bei anderen Gattungen deutlich sichtbar ist. 

4. GERUCHSTEST

Wenn man eine Ameise vorsichtig reizt, verströmt sie einen  
intensiven Geruch, der nur schwer mit bekannten Gerüchen 
vergleichbar ist.

Sollten die vorgenannten Kriterien nicht zutreffen, handelt 
es sich mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit um einer der 120  
anderen in Deutschland vorkommenden Ameisenart die in 
der Regel keine Bedrohung für Haus und Garten darstellen, im  
Gegenteil, sie sind ein wichtiger Bestandteil unseres Ökosystems.  
 
 
 

 
 
 
Die Bekämpfung von Tapinoma Magnum kann langwierig 
und aufwändig sein. Aktuell werden verschiedene Methoden 
angewandt. Folgende Methoden können empfohlen werden:

1. BIOLOGISCHE BEKÄMPFUNG

Kieselgur (Diatomeenerde): Dies ist ein fossiles Pulver aus  
Kieselalgen. Es ist ein ungiftiges Insektizid, für Menschen und 

Tiere besteht keine Gefahr, solange das Pulver nicht 
eingeatmet wird. Es schädigt den Chitinpanzer der  
Ameisen und trocknet diese aus. Kieselgur wird gezielt 
an Ameisenstraßen und in Nester gestreut. 

Nematoden (Fadenwürmer): Diese werden in Wasser 
gegeben und auf die Ameisennester gegossen. Sie  
parasitieren die Larven und Eier der Ameisen und töten 
sie ab. Für Menschen und Haustiere sind Nematoden 
unbedenklich. 

2. PHYSIKALISCHE VERFAHREN

Heißes Wasser: Fast kochendes Wasser wird in die 
Ameisennester gespritzt/gegossen, mit dem Ziel,  
insbesondere die Königinnen zu zerstören, da diese 
die Fortpflanzung und den Erhalt der Kolonie sichern.  
Wirkungsvoll bei gut zugänglichen Nestern. 

ABFLAMMEN: Von dieser Methode wird dringend  
abgeraten. Nester lassen sich dadurch nicht besei-
tigen. Zudem könnten gerade im Sommer Brände 
ausgelöst werden. 

3. CHEMISCHE BEKÄMPFUNG

Pestizide: Handelsübliche Ameisengifte zeigen keine 
oder nur eine sehr geringe Wirksamkeit. Sollten Sie 
dennoch den Einsatz von Pestiziden auf Ihrem Privat-
grundstück erwägen empfehlen wir die Beauftragung 
eines professionellen Schädlingsbekämpfers. 

4. HAUSMITTEL

Hausmittel wie Zimt, Zitronenschale, Chili, Essig,  
Natron oder Kräuter wie Lavendel und Minze vertreiben 
Ameisen kurzfristig, sie werden jedoch nicht abgetötet 
und helfen nicht gegen Superkolonien.

TAPINOMA MAGNUM
WIE KANN ICH DIE

ERKENNEN?

TAPINOMA MAGNUM
auf Privatgrundstücken  

und im Haus BEKÄMPFEN!

Wie andere Ameisen Populationen auch, haben  
Ameisen der Gattung Tapinoma magnum Königin und  
Arbeiterinnen. Für Laien mag eine genaue Bestimmung 
zunächst nicht ganz so einfach sein, dennoch kann man die  
Gattung Tapinoma bei genauem Hinsehen erkennen. 

Folgende Kriterien helfen bei der Einschätzung: 

1. VERHALTEN
 
Im Sommer bildet diese Ameisenart teils breite, mehr-
spurige Ameisenstraßen. Die Arbeiterinnen sind sehr 
zahlreich und die Nester kommen auf großen Flächen 
vor. Bei Störung strömen die Arbeiterinnen sehr schnell 
und zahlreich aus dem Boden an die Erdoberfläche. Der 
Auswurf von Erdreich um die Nesteingänge herum ist 
auffällig und wird in den betroffenen Gebieten als „ein-
deutig nicht normal“ beschrieben.

2. FARBE UND GRÖSSE

Tapinoma magnum ist komplett schwarz gefärbt, ohne 
bräunliche Färbung an einzelnen Körperteilen wie dies 
z.B. bei heimischen Arten der Fall ist. Entgegen des  
wissenschaftlichen Namens (magnum = groß) sind die 
Arbeiterinnen nur zwischen etwa 2-4 mm groß und  
treten in vielen verschiedenen Größen gemeinsam auf. 
Um die Größenunterschiede der Ameisen und den  
Körperbau besser vergleichen zu können bietet sich 
folgendes Experiment an:
Man lockt die Ameisen mit einem Zuckerangebot (z. B. 
Zuckersirup) auf ein ca. 5 cm großes Stück Papier, das 
man nah an einem Nesteingang oder einer Ameisen-
straße auf den Boden legt. Nach 10-20 Minuten sammeln 
sich dort meist mehrere Tiere. Mit einem Lineal als Maß-
stab lassen sich dann in Ruhe Fotos aus verschiedenen 
Perspektiven machen, um Details wie Körpermerkmale 
genauer zu untersuchen.


